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werden annn aus Schwambach wendet übDer einhundert usläander hne gültigesich Luthers ‚Sermon VO  w der Bereiıtung Aufenthaltsgenehmigung 1n kirchlichen
ZU. Sterben als einer Herausforderung eDauden uUuluc VOT Abschiebung. In
für die chrıstliıche Verkündigung un Seel- Geschichte WI1Ie egenwa blieb der Sak-

ralschutz insbesondere AUS$s rec  icher
Andere eıtrage seizen Oökumenische ;FW umstritten und deshalb 1st uch

Akzente der ehandeln aktuelle Fragen die rage nach seiner ethisch-moralischen
duUus$s den iırchen un: dem Dialog mıiıt Rechtfertigung bis heute virulent. Inner-
deren Konfessionen und Religionen. AÄANn- halb dieses thematischen Dreiecks VOoO  >
ere wıdmen sich ethischen Fragen. DIie historischer Dımension, gesellschaftlicheretzten beiden lexte sSind Predigten. Aktualıität und ethischer BegründbarkeitNatürlich 1st das L1UTE eın kurzer Einblick religiösen syls 1st diıe Druckfassung der
Man könnte uch andere elıtrage näher 1M Sommersemester 2001 der Kathaoli-
beleuchten Ebenso waäre eine Reflexion
über den sehr bunten Kreıis der In diesem

schen Universitä Eıchstätt abgeschlosse-
111e  - Dissertation VO  - Markus Babo „Kir-

Band den ubilar als gemeinsamen chenasYy. Kirchenhikesie“ angesiedelt.Lehrer un Bezugspunkt vereinten uto- Dıe gemeinsame Basıs für die Analyse
EF naheliegend. Dass eiINn einz1ıger Theo- sakralen Schutzes damals WI1e eute stellt
loge VOoO  . dieser Entschiedenheit In Ogma- für Babo WI1e 1mM ite angedeutet die
ischen Fragen verschiedenartige Le- terminologische Ausdifferenzierung ZWI1-
benswege begleitet und gepragt nat, 1st
eın wirklich sehr bemerkenswertes Phä-

schen „Kirchenasyl“ und „Kirchenhike-
s1e  M dar. „Kirchenasyl“ wird €l 1m

Im Vorwort liest {11d.  — ZU[r rage Sinne eines b1is einem gewIlssen
ESs „1älst der Autorenkreis zugleic. Oökume- Trad uch staatlich anerkannten
nische Breıite erkennen, hne doch In den Rechtsanspruchs interpretliert. nNnier „Kir-
anderswo üblich gewordenen Okumeni- chenhikesie“ dagegen wird VO Autor
schen Reduktionismus und Relativismus ıne unterstützende un helfende Funk-

verlallen Gemeinsam 1st en AuI1sät-
Z  . eın Rekurs auft die konstruktiven

t1on der Kirche verstanden, ine Anwalt-
schaft für Menschen 1n Not, die aul KON-

Grundlagen theologischer ede Has gilt liktlösung Dzielt, ber keine unbedingteiur die Vertreter evangelischer Landeskir- Siıcherheit VOL staatlichem Zugriff 4®chen unterschiedlicher Provenilenz (häufig ler'
bDer wW1ıe Sie |=Slenczka] selbst Un1lo- Der Teil der Arbeit wılıdmert sich der
nslutheraner) ebenso wWI1eEe für die Altluthe-

VO  - der SELK; den uftfOor der Freiıen
„Entstehung und Geschichte des Kirchen-
asyls  M (21-1 1) VO  } den Voriormen In der

evangelischen Gemeinde, den römischen Antike, seiner Etablierung un spater Ver-
Katholiken un den rumänisch-orthodo- absolutierung, über seine Einschränkung
DE  — Theologen.“ 1C alle, die hiler dIl$s$C- 1M S$pätmittelalter bis Z seiner Abschaf-
iragt wurden, weil S1C In den Schülerkreis [ung ELE Zeıt des Absolutismus un der
gehören, en einen Beitrag j1efern KON: Aufklärung. Das religiöse Asyl 1im antiken

Griechenland un 1mM antıken Rom,NC Dieser Band zeıg WI1e ın einem Sple-
ge]l den breiten Wirkungsbereich des Jubi- arbeıte Babo heraus, esa den Charak-
lars. Am Ende des Bandes werden die A ter einer helfenden und unterstützenden
ren auch mıiıt Kurzbiographie un Bild Hikesie. Erst Beginn des ahrhun-
vorgestellt. Eın eindrucksvoller Band derts habe sich die „Kirchenhikesie“ ZUIN
uch 1mM Blick auft die außere Gestaltung, „Kirchenasyl“ 1 Sinne eiInNes Rec  SINst1-
WEn Ian uch nicht jedes darın enthal- [UTS entwickelt. Das Kapitel endet MI1T e1-
tene Urteil teilen I1USS5 e kurzen Abschnitt über das jeder-

Neuendettelsau Rudolf Keller aufleben sakralen chutzes 1M Jahr-
hundert zunächst für Oppositionelle 1mM
Drıtten eic un Ausreisewillige In der

Babo, arkus, Kirchenasyl Kırchenhikesie, DDR, spater für Flüchtlinge, die AdUrc
F3 Relevanz eines historischen MoO- das etz des staatlıchen Asylrechts tallen

1M 1NDI1Cc auft das Asylrecht der wurden, nachdem dieses 1m Zuge der gl0-
zuneh-Bundesrepublik Deutschland Stu- alen Migrationsbewegungen

1en E: Moraltheologie 20), Munster mend eingeschränkt wurde“ (139) DIiese
(LIT-Verlag) 2003, 480 An kt ISBN 3 NECUCTIECIN Entwicklungen besäßen wiede-
8258-559 (} IU den Charakter einer „Kirchenhike-

SEr da s1E auf keinem Rechtsanspruch,
In Antike und Müittelalter dienten sak- sondern auf einem ireiwilligen Hilisange-

rale Tte als atten des CcCNAhutzes VOT Blut- bot der Kirchen beruhten
Die aktuelle S1ituation behandelt derrache der den Harten staatlicher TAatı-

verfolgung; heute suchen allein iın der Autor ausiührlich 1mM zweıten Kapitel
Bundesrepublik Deutschland jährlich 153—-271) Dıe Thematik wird In das
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Spannungsfeld VO  — staatlicher Asylpolitik, wirklichen und 11UI annn kann INa  ; Ge-
kirchlicher Hikesie un ethischen spek- schıchte erRückschläge al sSinnvoll

betrachten wird [11all sich auft diesemten des Flüchtlingsschutzes gestellt. Eınes
der Hauptprobleme S1eE Babo €1 da- Weg In ıne Je bessere Zukunfit uch
Mn, ass AUSs ethischer Sicht e1ın Schutz- Modellen der Vergangenheit kreativ Orlen-
anspruch des Asylsuchenden bestehe, die tieren können. Im Bereich des Asylrechts
gesetzliche Verankerung dieses AnNn=» stellt Kirchenhikesie eiINn olches zeıtge-
spruches 1n der deutschen Nachkriegs- mäß-unzeitgemälses odell dar.  44 (409)

War ist nıcht davon auszugehen, assgeschichte ber schrittweise ausgehöhlt
worden se1l Deshalb bestehe zwischen der VO  — Babo In die Diskussion einge-
staatlıchem Asylrecht und Kirchenasyl brachte Begrili der „Kirchenhikesie  4 den
eute folgender Zusammenhang: „Feh- 1m Sprachgebrauch Jangst uch für den
en subsidäre Möglichkeiten auf 1- modernen Sakralschutz eingebürgerten
licher Seite“ (239) uch In omplexen Terminus des „Kirchenasyls“ ablösen
Binzelfällen einen ethischen Kriterien D wird Den Wert des erkes schmälert

1es N1IC ES handelt sıch den gelun-recht werdenden Flüchtlingsschutz d
währleisten, könnten FA Notwendigkeit I  I Versuch, die Relevanz eiınes SC
iühren, VO  — den „Möglichkeiten subs1d1a schichtlichen Phänomens in seinen unmıt-
VE Abhilfe durch Kirchenhikesie  44 (241) eibaren Auswirkungen auf die politisch-
eDrTrauC machen. gesellschaftlichen Gegebenheiten der Ge-

Den ethischen Aspekt des chutzes VO.  a genwart aufzuzeigen. Hinsichtlich des FOrTr-
schungsgegenstandes Kirchenasy! 1st be-Flüchtlingen In Gotteshäusern vertieit

Babo 1mM dritten Kapitel auf theoretischer merkenswerrt, wWI1e ungemeın klar Babo
ene 273—398), indem das KOonzept den Unterschie: zwischen Sakralschutz
der „Kirchenhikesie“ un anderem 1 als Rechtsanspruc un Sakralschutz als

VO  e Verantwortungsethik SOWIE Unterstützung herausarbeitet Positiv
mıt Blick auf das Spannungsf{feld zwischen sticht uch die atsache hervor, ass
der grundsätzlichen Verpflichtung ZU seine ese ethischer DeNizite eım euft1-
Rechtsgehorsam un! dem Vorrang der SCH Flüchtlingsschutz N1IC. pauscha. 17
Gewissensentscheidung diskutiert. den Raum stellt. sondern sehr fundiert

Im abschließenden vierten Kapitel mıt Fakten un: Zahlen belegt.
399—422) ass Babo den Zusammenhang UrC ihr eigenständiges TO der Ver-
zwischen historischen Formen des Sakral- knüpfung geschichtlicher, aktuell-politi-
schutzes, modernem Kirchenasy|! un der scher und ethischer Aspekte hebt sich
ethıschen Diımension des Flüchtlings- diıe Arbeit angenehm VO der Vielzahl be-
schutzes eın Fazıt lautet, reıts existierender rein historischer der
ass uch eın VOoO der geschichtlichen Ent- rein juristischer erT| diesem ema
wicklung gepragtes odell wWI1eEe die „Kir: ab Hs bleibt holfen, ass das Buch
chenhikesie“ TUr die Gegenwart edeu- „Kirchenasyl Kirchenhikesie“ VO Mar-
[uUuNg en annn un! ‚Warl als Anstols us Babo die Beachtung ndeTt, die
AT Rehumanisierung des Asylrechts In zweifelsohne verdient.

Passau/Augsburg 14SDeutschland „Begreilt I[HNall nämlich Ge-
schıchte als Prozels un: diesen wiederum
als permanenten Versuch des Menschen,
eın Je höheres MalIls Humanıtat VCECI-

Antike
Breitenbach, Ifred, Das „wahrhaft goldene en mıiıt Jerusalem Z tun?“*“ (praescr.

hen  M} Die Auseinandersetzung or1€ - 79 Dıese tellte sich se1t dem
chischer Kirchenväter mıiıt der Metiro- Jahrhundert allerdings nıicht mehr L1LUFTr

pole heidnisch-antiker Kultur O S Theo- rhetorisch, sondern galız konkret der
christlichen Kirche stieg der Anteil derer,phanela, 31 Berlin Wıen 110

Verlagsgesellschaft) 2003, 252 S geDb., die die Bildungsgüter der hellenistischen
ISBN 38725 /=-0355-X Antike reichlich erworben hatten, möÖgli-

cherwelse 1re ıne Studienzeit in
Das Verhältnis des Christentums FÜH.-: en Gebildete TISteN übernahmen

tiken „heidnischen“ (paganen Kultur Bischo{fsstühle un standen amı VOIL
WarTr VO.  ' Anfang spannungsreich. der ob en tatsächlich nichts

miı1t Jerusalem tun en üUrle, SIaIll-Wohl die pragnanteste Kurzdefinition 1st
Tertullians berühmtes Diktum „Was hat matisch-rhetorische un philosophische
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